
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald nördlich von Grabow

vermoorte Grundmoränensenke

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Garz/Rügen, Stadt
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-, Sumpfseggen- und Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald; Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07709

X

Intakter Erlenbruchwald nördlich von Grabow in vermoorter, z.T. zeitweise überstauter Grundmoränensenke, umgeben von Ackerflächen. 
Reinbestand aus mittelalten, teilweise mehrstämmigen Schwarz-Erlen, der zumindest in Teilbereichen angepflanzt zu sein scheint 
(Reihenwuchs). Die Strauchschicht ist nur spärlich ausgebildet. Die Krautschicht ist in Teilbereichen nur sehr lückig entwickelt (Schwertlilien-
Erlen-Bruchwald), in anderen dagegen relativ stark entwickelt (Sumpfseggen- und Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald). Charakteristisch sind 
Gelbe Schwertlilie, Bittersüßer Nachtschatten, Sumpf-Reitgras, Sumpf-Labkraut, Breitblättriger Wurmfarn, Sumpf-Dotterblume, Flutender 
Schwaden und Sumpffarn. Im Westen findet sich ein Grauweiden-Feuchtgebüsch, hier wird der Biotop im Süden von einer hohen Pappel-
Reihe begrenzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst
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zahlreiche Jungfrösche

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.10.1996

24.05.1997

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 2 4 1 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lemna minor Mentha aquatica Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex elata Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile Galium aparine Geum rivale
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Phragmites australis Poa trivialis Populus spec. Ranunculus auricomus
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Salix cinerea
Sambucus nigra Stachys palustris Thelypteris palustris Urtica dioica
Viburnum opulus


